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Zur Gartenflora Tirols.
Von Dr. J. Murr (Trient).

Während über die tirolischen, speziell über die südtirolischen

Ziergehölze bereits eine Reihe z. T. umfangreicher Arbeiten er-

schienen ist, veröffentlichte über unsere Gartenflora bisher nur
Direktor Bachlechner im Programm des K. K. Augustiner-Gym-
nasiums in Brixen 1873 (p. 1—4 und 5—49) ein Verzeichnis der

in den Gärten von Brixen kultivierten Pflanzen. Es dürfte sich

deshalb verlohnen, wenn ich hier eine immerhin noch, besonders hin-

sichtlich der Verbreitungsangaben, lückenhafte Aufzählung von
Gartenblumen aus Nord- und Südtirol, wie ich sie im verflossenen

Sommer notierte, folgen lasse. Als Vorbild diente mir zum Teil

(meine Aufzählung erstreckt sich auf ein weiteres Gebiet) die reich-

haltige Zusammenstellung von L. Glaab „Über Pflanzen der salzb.

Bauerngärten und Bauerngärten im allgemeinen" (D. Bot. Mtsschr.

1892, Sv 155—158, 1893, S. 38—41.) Einige derselben beobachtete
ich bisher in Tirol noch nicht, dagegen habe ich eine Reihe bei

Glaab nicht vorkommender Spezies 1
) mit * bezeichnet, welche als

den Tiroler Bauerngärten angehörig bezeichnet werden können.
Zur Ergänzung und Abrundung habe ich gelegentlich in eckiger

*) In einigen Fällen mag auch eine verschiedene Bestimmung
von Seiten Glaabs die Ursache der Abweichung' bilden.
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Klammer auch Standorte aus meinem Aufsatze „Die Gräberfiora

der Innsbrucker Umgebung (D. bot. Monatsschr. 1901, S. 179—186)
herübergenommen. Freilandpflanzen — ich beziehe hier auch solche

ein, die in Nordtirol nur einen beträchtlichen Teil des Jahres im
Freien belassen werden — und Topfgewächse erscheinen getrennt

aufgezählt. Der verehrlichen Firma Haage&Schmidt in Erfurt

bin ich auch diesmal für gütige Aufklärung in einigen zweifelhaften

Fällen zu wärmstem Danke verpflichtet.

Abutilon hybridus hört. [Innsbruck, Hall]. Trient.

Achillea Ptarmica L. fl. pleno. Häufig in Nordtirol,

auch in Trient.

Aconitum variegatum L. Häufig in Bauerngärten.
Acroclinium roseum Hook. Schwarz.
* Adonis autumnalis L. Mariahilf in Innsbruck, Matrei,

.Taufenthal.

Agathaea amelloides D. 0. [Innsbruck].

Ageratum conyzoides L. Häufig in Nord- und Süd-
tirol, besonders in grösseren Orten und in deren Nähe.

Alfredia cernua Cass. Hofgarten in Innsbruck.

Alternanthera Bettzichiana Voss. Nur in städtischen

und suburbanen Anlagen Nord- und Südtirols. (Innsbruck, Bozen,
Trient).

Althaea rosea Willd. und Althaea officinalis L.

Häufige Pflanzen der Bauerngärten.
Alyssum saxatile L. St. Nicolaus in Innsbruck.

Amaranthus caudatusL. Mühlau bei Innsbruck, [Bozen].
* A. paniculatus L. c) sanguineus Moq. Weit häufiger

als die vorige Art und sehr gerne an Wegen und Schutt verwildert

(z. B. Trient, Meran, Innsbruck).

Amberboa moschata DC. Höttinger Ried, Hall.

Ammobium alatum R. Br. Ziemlich häufig, z. B. Höt-
ting, Landeck.

Anemone japonicaS. Z. Stadtische Anlagen: Innsbruck,

Bozen, Trient (in Südtirol häufiger).

Antennaria dioica Gaertn. f. tomentosa. Rabatten
städtischer und suburbaner Anlagen, besonders an Gräbern. [Inns-

bruck, Mühlau].
Antirrhinum majus L. Gemein.
Aponogeton distachyon Ait. Villa Rossi bei Trient.

Aquilegia vulgaris L. bes. fl. pleno. Sehr häufig; vor-

nehmlich auf dem Lande und auf Friedhöfen.

Arabis albida Stev. Villenanlagen am Saggen (Inns-

bruck) und massenhaft auf Friedhöfen des Unterinntales [bes.

Schwaz, Kolsass, Vomp, Terfens]

Arctotis grandis hört. Bei Geppert in Innsbruck.

Armeria maritima Willd. Innsbruck im Hofgarten als

Einfassung.
ArtemisiaAbsinthium L. Gemeine Pflanze der Bauern-

gärten. A. Abrotanum L. und A. Dracunculus L. etwas

seltener, A. pontica L. Bauerngärten und gemeine Pflanze der

ländlichen Friedhöfe.

Arundo Donax L. Häufig im südlichen Tirol: Trient,

Vezzano u. s. w., in warmen Herbsten auch zur Blüte gelangend.

Aster bellidif lorus Willd. Innsbruck. A. fragilis
Schloss. [Innsbruck und Umgegend]. A. Maackü Regel [In
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Nordtirol gemeine Friedhofspflanze |. A. Novae Angliae Ait
[Wüten] A. parviflorus Nees. häufig in Stadt und Land, be-

sonders auf Friedhöfen. A. sibiricus L. Hofgarten in Innsbruck.

A. tenuifolius L. [Absam] Hofgarten.

Asclepias verticillata L. Trient.

Aubrietia deltoidea DC [Innsbruck, Mariahilf, Mühlau].
Begoniatuberhybridaf. grandiflorahort. Ne uestens

häufig in städtischen Anlagen (Innsbruck, Wüten).
Belamcauda chinensisAdans. = Pardanthus chinensis

Ker. nur einmal in Innsbruck.

Bellis perennis L. fl. pleno. Gemein, besonders am
Lande, in neuerer Zeit jedoch anscheinend rapid entartet und zurück-

gegangen.
Bergenia crassifolia Engl, häufig in Nord- u. Südtirol.

Boccorfia cor data Willd. (Macleya cordata R. Br.)

Trient, Bozen.
Bouvardia Iongiflora II. B. X. Hofgarten in Innsbruck.

Borrago officinalis L. Besonders in Gebirgstälern:

Seilrain, Jaufental.

Brachycomeiberidifolia Benth. Mühlau bei Innsbruck.

Browallia americana L. f. elata (L.) [Höttingj.

Cacalia sonchifolia L. Franziskanergarten in Hall.
* Calandrinia speciosa Lehm. Grinzens.

Calceolaria rugosa Lodd. Häufig, bes. am Lande,
doch noch mehr als Topfblume. C. pinnata L. Verbreitet, in

Flaurling auch verwildert.

Calendula officinalis L. Sehr gemein, besonders

am Lande.
Calliopsis tinetoria DC gemein.

Callistephus chineasis Nees. Desgleichen.
Calochortus spec. div. Villa Rossi bei Trient.

Calystegia pubescens Lindl. Telfs.

Oampanula latifolia L. fl. albo [Wüten] C. Medium
L. Nicht selten: Innsbruck und Umgebung, Sterzing u. s. w.
0. pcrsicifoliaL. f 1. a 1 b o. Vorbreitet : Absam, St. Margarethen
bei Schwaz, Sterzinger Gegend.

Canna indica L. gemein in städtischen Anlagen.
Capsicum ce ras i form e Wil Id. u. 0. long um DO. Trient.
* Carthamus tinetorius L. Schönberg im Stubaital,

Schön wies bei Landeck.
Caryopteris mastacanthos (aut.?). Innsbruck: Im

Ilofgarten und bei Geppert. In Trient öfters kultiviert.

Cassia floribunda Cav. wie Plumbago capensis
Thbg. und verschiedene Arten Fuchsia (gracilis Lindl., coc-
cinea Ait., corymbiflora R. P. u. s. w.) in städtischen An-
lagen wie im Hofgarten, nur für den Sommer in's Freie versetzt.

Celosiaargentea L. 1.) cristata 0. Kuntze Nord- und
Südtirol. 2.) vera 0. Kuntze und 3.) plumosa Voss. Trient: von
2) hier auch öfter die gelbblühende Spielart.

Centaurea Cineraria L. [Innsbruck, Wüten] C. Cyanus
L. bes. in Innsbruck häufig kultiviert, speziell seit Verschärfung
des nationalen Gedankens (cf. Chrysanthemum frutescens in Trient!)

C. macroeephala Puschk. Innsbruck: Am Margarethenplatz.
C. strieta W. K. Bei Geppert in Innsbruck.

(Fortsetzung folgt).
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